
 

 

Der Compasso d'Oro und der Salone del Mobile.Milano: 60 

gemeinsame Jahre 

 

Ein Ausstellungsrundgang innerhalb der Hallen der EuroCucina und der Internationalen 

Bad-Ambiente-Messe. Anhand von 250 mit dem Compasso d'Oro prämierten oder 

ausgezeichneten Produkten wird ein Kapitel der einzigartigen Geschichte des italienischen 

Designs erzählt, das Entdeckungen, Technologie, Projekt- und Unternehmenskultur, 

Bräuche und Geselligkeit umfasst.  

 

Der Compasso d'Oro, die historische Auszeichnung von ADI Associazione per il Disegno 

Industriale (Italienischer Industriedesign-Verband), die 1954 dank einer Idee von Gio Ponti 

ins Leben gerufen wurde, um den Wert und die Qualität italienischer Designprodukte 

hervorzuheben, war - und ist - ein Zeugnis und ein sozialer und kultureller Ausdruck seiner 

Zeit. Und als solche hat er mit den ausstellenden Unternehmen des Salone del 

Mobile.Milano immer die wahren Protagonisten des Preises gefunden. Viele, ja sehr viele 

der auf der Veranstaltung ausgestellten Produkte haben die Geschichte des Preises 

verkörpert und Anerkennung gefunden, aber widerspiegeln auch gleichzeitig die Geschichte 

der Bräuche, der Gesellschaft und des modernen Lebens. 

 

Im Rahmen der Feierlichkeiten zu seinem 60. Jubiläum will der Salone del Mobile.Milano 

seinen Ausstellern, dem Herzstück der Messe, Tribut zollen und ihren ständigen Einsatz für 

die Präsentation von Produkt- und Prozessinnovationen im Namen der Qualität würdigen. 

 

Die vom Architekten Alessandro Colombo und Paola Garbuglio kuratierte Installation ist in 

zwei Bereiche gegliedert: Designin the Kitchen (Design der Küche), der den Produkten rund 

um die Küche gewidmet ist, in den Hallen 9 und 11 der EuroCucina und FTK - Technology 

For the Kitchen, und Designin the Bathroom (Design des Badezimmers), der sich auf 

Badmöbel bezieht und sich in den Hallen 22 und 24 der Internationalen Bad-Ambient-

Messe befindet. 

 

Die Entscheidung, diese besonderen Produktarten - die alle aus der von ADI kuratierten 

Sammlung des ADI Design Museums in Mailand stammen - als beispielhafte Preisträger 

des Compasso d'Oro auszuwählen, soll die Aufmerksamkeit auf die Leistungen der beiden 

Zweige in den Bereichen Forschung, Innovation und Nachhaltigkeit lenken. Nicht zufällig 

wurde der Preis in den ersten Jahren für viele Produkte für die Küche vergeben - ein 

Ambiente, das den Wiederaufbau und den Neubeginn der Nachkriegszeit symbolisiert. 

Möbel, Geräte, Ausstattungen, Geschirr und Kochgeschirr standen damals unter dem 

revolutionären Blick der Designer. Die Küche wurde zu einer Experimentierwerkstatt, in der 

Elemente erfunden wurden, die es vorher nicht gab oder die dem Kunsthandwerk 

zugeordnet waren. Mit der neuen Küche wurde ein völlig neuer Raum geschaffen, der die 

unterschiedlichsten Funktionen vereint, die zuvor eher mit Architektur als mit Möbeln in 



 

 

Verbindung gebracht wurden - man denke an Kamine, Spülbecken, schwere und schwer 

zu bewegende Marmorplatten. Das sind alle Elemente, die dann in der nachfolgenden 

Designentwicklung von freistehend zu eingebaut, perfekt integriert wurden. 

Designin the Kitchen wird anhand der Primärelemente gemäß einer philosophischen Vision 

erzählt, die alle Kulturen der Welt teilen. Erde, Wasser, Feuer und Luft und ihre 

charakteristischen Aggregatzustände - fest, flüssig, wandelbar und beweglich - führen den 

Besucher in die Welt der stationären Küchen und Geräte, der Behälter, Töpfe und Pfannen, 

der Elektrogeräte, die Zutaten und Materialien verarbeiten, bis hin zu den "beweglichen" 

Dingen, dem Geschirr und allem, was auf dem Tisch steht. Vier Tische für vier Geschichten. 

Das Hauptinstrument der Erzählung ist absichtlich der Tisch, der zu einem großen Kreis 

abstrahiert ist, der unter einem großen, hellen "Textilleuchter" schwebt.  

 

Die allgemeine Ausstattung zeichnet sich eben durch diese hängenden Textilkonstruktionen 

aus, die aus langen im Abstand voneinander getrennten Stolen bestehen, welche in einem 

einzigen Punkt zusammenlaufen und so eine Szenografie mit starker optischer Wirkung 

schaffen. Jeder Bereich ist nicht nur durch ein bestimmtes Thema gekennzeichnet, sondern 

kann dank der Anordnung der verschiedenen Sitzmöbel auch als Ort des Verweilens und 

der Geselligkeit genutzt werden. Der "große Kreis" lenkt die Aufmerksamkeit auf die 

Produkte, die physisch oder durch Bilder aus der Geschichte der Fotografie, der Architektur, 

des Kinos, der Comics und der Werbeillustration stammen und von literarischen und 

poetischen Zitaten begleitet werden.  

 

Vom Tisch als charakteristischem und prägendem Zeichen der Küche, als Tafel für die 

Zubereitung und den Verzehr von Speisen, als Fläche für die Aufnahme und Darbietung 

von Zutaten und schließlich als Ort der Begegnung und des Austauschs, kommen wir in 

die Hallen der Internationalen Bad-Ambiente-Messe, zur Badewanne als 

charakteristischem und prägendem Zeichen für das Badezimmer. Man setzt sich in die 

Badewanne und rundum befindet sich die gesamte Ausstattung eines Ambiente, das sich, 

wie die Küche, in den letzten sechzig Jahren stark gewandelt und zu seiner traditionellen 

Funktionalität einen Wert für das Wohlbefinden und ein Statussymbol sowie seine 

Bedeutung in der Entwicklung von Design und Technologie hinzugefügt hat.  

 

Diese Reise durch die Entwicklung des Badezimmers gliedert sich in zwei Inseln, die einen 

Dialog mit dem Konzept dessen führen, was das Wasser enthält, sich im Wasser befindet 

und was um das Wasser herum ist. So tauchen aus der beleuchteten Hängeinstallation wie 

in einem metaphysischen Raum Wasserhähne, Warmwasserbereiter, Waschbecken, 

Sanitäranlagen, Saunen, Badewannen, Heizkörper als Gegenstände oder in Bildern auf. Es 

sind alles Stücke, die auf die eine oder andere Weise zur Verbesserung der Lebensqualität 

beigetragen haben und das vor allem seit der Nachkriegszeit als die Wohnungen 

zunehmend den Hygiene-, Belüftungs- und Qualitätsstandards entsprachen, die von der 

Moderne, auch bekannt als italienischer Rationalismus, erforscht und propagiert wurden 

und die Aufmerksamkeit auf das Badezimmer lenkten.  



 

 

 

Unter den Sonderevents, mit denen der Salone del Mobile sein Jubiläum feiert, ist dieser 

Ausstellungsrundgang eine würdige Hommage an die wichtigsten Stücke des italienischen 

Designs, an die Unternehmen, die sie hergestellt haben, und an die Designer, die sie 

entworfen haben. Es ist auch eine Reise durch die verschiedenen Formen des Designs und 

eine Erwägung über den Beitrag des Designs zu den großen Veränderungen der Gesellschaft 

mit Erfindungen, Ausdrucksformen und völlig neuen Inhalten als Reaktion auf neue 

kulturelle Paradigmen. 
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